
„Ich bin weniger dafür, grüne Flä-
chen zu versiegeln“, sagte er und
kritisierte das „überdimensionier-
te“ Projekt in der Max-Hamerich-
Straße. Troike möchte bei privaten
Investoren, die ihre Bauprojekte ru-
hen lassen, Überzeugungsarbeit
leisten. „Manmuss gucken, wie die
Gemeinde helfen kann.“
Beim Thema Jugend und Senio-

renwaren sichdieKandidateneinig.
Es fehlt an Treffpunkten. Troike
wünscht sich einen Ort der Begeg-
nung und eine weitere Sporthalle,
denn es gäbe lange Wartelisten für
Sportangebote, sagte der 54-Jähri-
ge. „Wenn Geld keine Rolle spielen
würde, dann schlage ich ein Bürger-
haus im Zentrum, zum Beispiel bei
der Pyramide, vor. Samtleben: „Der
Senioren-Beirat wünscht sich einen
Mehrgenerationen-Treff. Wenn wir
Fördergelder bekommen, könnte
dieser mitten im Ort sein.“
Nach zwischenzeitlichen Fragen

zu Lieblingsplätzen und Dalli-Dalli-
Spielen fragte Kock am Ende, wie
die Kandidaten als Bürgermeister
sein würden. Samtleben – nach
ihren Angaben Teamplayerin, aber
auch Leitwölfin – sei immer an-
sprechbar. „Wir kümmern uns um
alles. Das macht das Amt aus und
schön, ansprechbar zu sein. Auch
Troike, der sich als kollegialer Team-
player bezeichnet, möchte nahbar
sein, „und das am besten vor Ort“.
Er sei ein Kümmerer. Dietrich, der
gerne die Dinge anpackt und auf
sein Team setzt, würde sich auf Ver-
anstaltungen sehen lassen. „Als
Bürgermeister ist man eine öffentli-
che Person, da hält man auch ’mal
einen Schnack. Das gehört zumGe-
schäft.“
Wer am Ende das Rennen macht,

wird sich am 3. März zeigen. bZ

müssen erst einmal schauen, was
wir uns als Infrastruktur leisten kön-
nen und dann erst den Wohnungs-
bedarf ermitteln“, befand der 55-
Jährige. Im Grundsatz fehle Sto-
ckelsdorf eigentlich nichts, sagte
Samtleben. Jede Schulemüsse aller-
dings angepackt werden, dafür ha-
be die Gemeinde richtig gute Kon-
zepte. Für die Frage, warum es in
Stockelsdorf kein Gymnasium gibt,
bekam Lars Dietrich Applaus. Der
54-jährigen Troike würde Stockels-
dorf gerne etwas unterhaltsamer
und aufenthaltswürdiger sehen –
wieder Klatschen.
Positive Signale sendeten Samtle-

ben und Dietrich auch auf Kocks

Frage nach der finanziellen Situa-
tion – beide Daumen gingen hoch.
Troike äußerste sich ironisch:
„Wennman sich den Haushaltsplan
für die nächsten fünf Jahre an-
schaut, dann ist das beeindru-
ckend“, stellte er die hohe Zielset-
zung infrage. Die Bürgermeisterin
betonte, dass sie das schonganzgut
gemanagt habe die vergangenen
sechs Jahre. Und mit Blick nach vor-
ne wird ihr auch nicht bange. „Vor
sechs Jahren hatten wir 5,5 Millio-
nen Euro Gewerbesteuer, jetzt ha-
ben wir 8,5 Millionen“, betonte die
zweifache Mutter.
AuchDietrich, derzeit im Sportre-

ferat des Innenministeriums des

Landes in Kiel tätig, bleibt gelassen.
Der Bergedorfer ist ein Freund soli-
der Finanzen. „Ichmussmit denEin-
nahmen, die ich habe, auchdieAus-
gaben bewältigen können.“ Was
Stockelsdorf nicht hat, ist bezahlba-
rer Wohnraum. Samtleben: „Wir
haben zu wenige Wohnungen für
unsere Bürger, das ist ein Riesen-
problem.“ Neben neuen Wohnun-
gen, die vorrangig an Stockeldorfer
vermietet werden sollen, kommt
auch das Einheimischen-Modell
wieder, nach dem Flächen der Ge-
meinde vorrangig an Stockelsdorfer
verkauft werden, versprach sie.
Dietrich würde sich eher das Zen-

trum für Neubauten vornehmen:

Bürgermeisterkandidaten-Runde in Stockelsdorf mit Lars Dietrich (CDU, l.), Amtsinhaberin Julia Samt-
leben (parteilos) und Tim Troike (parteilos). Foto: Beke Zill

Was die Bürgermeister-Kandidaten
den Stockelsdorfern versprechen
Julia Samtleben, Lars Dietrich und Tim Troike wollen Chef im Stockelsdorfer Rathaus werden – Vor der Wahl am
3. März stellten sie sich den Fragen des Moderators und der Bürger.

stockElsdorf. „Moin“, be-
grüßteModeratorCarstenKockvon
R.SH die etwa 400 Besucher in der
voll besetzten Sporthalle am Rense-
felder Weg in Stockelsdorf. „Ich bin
für die nächsten sechs Stunden für
sie da, um zehn liefern wir Pizza“,
sagte er schmunzelnd. Gelächter im
Publikum. Angespannte Gesichter
allerdings bei Julia Samtleben, Lars
Dietrich und Tim Troike, als sie auf
die Bühne gebetenwurden. Die drei
Kandidaten bewerben sich um den
Bürgermeister-Posten, der am
3. März vergeben wird. In der Vor-
stellungsrunde befragte Kock das
Trio zu den Themen Stockelsdorf in
zehn Jahren, Finanzen/Wirtschaft,
Jugend/SeniorenundwiedieKandi-
daten als zukünftiger Verwaltungs-
chef sein möchten.
Carsten Kock fragte das Trio nach

einer jeweils achtminütigen Vorstel-
lung,wiees sichdieGemeinde inZu-
kunft vorstellt. Soll sie wachsen?
„Wir haben keine Möglichkeit zu
wachsen“, sagte der gebürtige Sto-
ckelsdorfer und parteilose Troike.
Die Einwohnerzahl von knapp 17
000 werde sich nicht wesentlich än-
dern.Amtsinhaberin Samtleben, die
als unabhängige Kandidaten wie-
dergewählt werden möchte, beton-
te: „Kontinuierliches, langsames,
gesundesWachstumhabenwir, und
das ist richtig und gut.“ Wenn man
große Wachstumssprünge mache,
müsseman auch immermit den Fol-
gen rechnen,wiesdie45-Jährigeauf
die nötige Infrastruktur hin.
Der studierte Volkswirtschaftler

und CDU-Kandidat Dietrich steuert
eine Einwohnerzahl von22000an–
„na dann erklären sie ’mal“, meinte
Kock. Die Frage sei, wie man das
Wachstum begleite. Also behutsa-
mes, qualitatives Wachstum. „Wir

VHS-Vortragsreihe
zur Energiewende
bad schwartau. Die Volks-
hochschule Bad Schwartau lädt
zu zwei Vorträgen über die Ener-
giewende und nachhaltige Mo-
bilität ein, gehalten von Prof. Pe-
ter von Viebahn, einem Experten
für Elektrotechnik und Informa-
tik. Der Vortrag „E-Wende I:
Nachhaltige Energieversor-
gung“ findet am Mittwoch, 28.
Februar, ab 17 Uhr in der ESG,
Schulstraße 8, statt. Themen
sind unter anderem Erdwärme,
Biomasse, Photovoltaik, Wind-
kraft, Blockheizkraftwerke,
Wasserstoff und E-Fuels. Der
Vortrag „E-Wende II: Zukunft
der Mobilität“ beginnt am Mitt-
woch, 6. März, um 17 Uhr in der
ESG. Diskutiert werden E-Autos,
Wasserstoffautos, E-Fuels, Hyb-
rid-Lösungen und die persönli-
chen Erfahrungen von Prof. von
Viebahnmit E-Mobilität. Die Teil-
nahmegebühr beträgt neun
Euro pro Vortrag. Anmeldung
sind direkt über bei der VHS Bad
Schwartau, AmMarkt 21, (Mon-
tag 14 bis 19 Uhr, Mittwoch und
Donnerstag 9 bis 12 Uhr) oder
unter www.vhs-bad-schwar-
tau.de möglich.

Frühstück mit der
Bürgermeisterin
bad schwartau. Der Senio-
renbeirat der Stadt Bad Schwar-
tau lädt am Dienstag, 20. Febru-
ar, ab 10 Uhr zu einem Frühstück
in das Haus der Senioren, Eutiner
Straße 4 b, ein. Der Kostenbei-
trag für Kaffee und belegte Bröt-
chen beträgt drei Euro. Bürger-
meisterin Dr. Katrin Engeln infor-
miert während des Frühstücks
über wichtige und aktuelle The-
men der Stadt. Anmeldungen
werden bis zum 12. Februar im
Rathaus, Zimmer E 15 und unter
Telefon 0451/ 2000 24 23 sowie
von der Seniorenbeiratsvorsit-
zendenElisabethKremer, Telefon
0451/ 2 55 94. entgegenge-
nommen. Weitere Auskünfte er-
teilt Anja Brandes, Rathaus, Zim-
mer E 15, Telefon: 0451
2000 24 23, E-Mail: anja.bran-
des@bad-schwartau.de.

Unterstützung bei
Prostatakrebs
bad schwartau. Die Selbst-
hilfegruppe „Prostatakrebs“, ge-
leitet von Günter Pause, lädt Be-
troffene am Dienstag, 20. Febru-
ar, zu ihrem nächsten Treffen im
Helios Agnes Karll Krankenhaus
BadSchwartauein. Beginn ist um
19 Uhr im Konferenzraum des
Helios Agnes Karll Krankenhau-
ses.

Mitmachprojekt geht weiter
bad schwartau. Das ursprüng-
liche Upcycling-Mitmachprojekt
startete mit der Idee, nicht mehr be-
nötigte Ausstellungsbanner in Ein-
kaufstaschen umzuwandeln. Die
Teilnehmerinnen des Projekts er-
kannten aber nicht nur den ökologi-
schen Wert dieser Arbeit, sondern
auch das Potenzial, eine Gemein-
schaft aufzubauen, die sich sozial
engagiert. Lena Middendorf, Le-

benshilfeOstholstein e. V., bedankte
sich beim Neujahrskaffee mit einem
Kalender der Lebenshilfe bei den
Frauen, die bisher ihr ehrenamtli-
ches Engagement eingebracht ha-
ben.
In Zukunft sollen nicht nur Ein-

kaufstaschen hergestellt werden,
sondernauchneue Ideenundweite-
re Aktionen, wie ein Aktionstag am
Tag der Vielfalt, sind in Planung.

Das erste Treffen findet statt am
Freitag, 23. Februar, um 15 Uhr, in
der Lübecker Straße 29 in Bad
Schwartau.DieNähgruppe lädt Inte-
ressierte herzlich ein, sich anzu-
schließen. Die Treffen finden alle
zweiWochen statt. Anmeldung und
weitere Informationen: Lebenshilfe
Ostholstein, Tel. 0451 49056635
oder E-Mail:middendorf@lebenshil-
fe-ostholstein.de

Machen wei-
ter: Die Frau-

en vom
Upcycling-

Mitmachpro-
jekt.Foto: hfr

Polit-Talk mit
Ole Plambeck
stockElsdorf. Zu einer Diskus-
sionsrunde mit dem Landtagsabge-
ordneten Ole Plambeck lädt die Sto-
ckelsdorfer CDU alle Jugendlichen
imAlter von14bis27 JahrenamFrei-
tag, 16. Februar, ab 18.30 Uhr ins
Restaurant Mykonos am Rathaus-
markt 1c ein. Unter demMotto „Piz-
za, Pasta, Politik“ könnendie jungen
Menschen mit dem CDU-Politiker
ins Gespräch kommen.

Höhere Beiträge: ATSV-Mitglieder
entscheiden über Vereinsmanager
stockElsdorf. Der ATSV Sto-
ckelsdorf gehört zu den 20 größ-
ten Sportvereinen in Schleswig-
Holstein. Rund 3250 Mitglieder
treiben unter demDach des ATSV
in 16 Abteilungen Sport. Und das
Angebot wächst stetig. Entspre-
chend sind die ehrenamtlichen
Vorstandsmitglieder gefordert,
um alles am Laufen zu halten. Ins-
besondere das Führungsduo Die-
ter Iden (66) und Wilhelm Fritzen
(69).
„Wir haben das Glück, dass wir

keiner geregelten Arbeit mehr
nachgehen müssen. Sonst wäre
das sogarnicht zu schaffen“, sagt
Iden, der – wie Fritzen auch – im
Schnitt 30 Stunden in der Woche
für den ATSV im Einsatz ist. Ob
dieses Aufwands und der großen
Verantwortung will die aktuelle
Führungsriege einen neuen Weg
einschlagenundeinenhauptamt-
lichen Vereinsmanager einstellen.
„Wir müssen Dinge liegen las-

sen, weil es nicht zu schaffen ist“,

berichtet Fritzen und denkt da
insbesondere an die Fördertöpfe
im Sport, die gar nicht angezapft
werden könnten, weil die An-
tragsverfahren mittlerweile so
komplex seien. Auch in Sachen
Digitalisierung müsse es weiter
vorangehen.

In anderen Vereinen sind Ge-
schäftsführer oder Manager
längst etabliert. „Wir sind imKreis
der 20 größten Sportvereine im
Land der einzige mit einem rein
ehrenamtlich tätigen Vorstand
und einer Geschäftsstelle, die mit
1,5 Stellen im Vergleichmit ande-
ren Vereinen deutlich unterbe-
setzt ist“, berichtet Fritzen. Doch
um sich einen Vereinsmanager
leisten zu können, müssen die
Mitgliedsbeiträge erhöht wer-
den. Über eine Erhöhung wird
nun bei der anstehenden Jahres-
versammlung am Freitag, 1.
März, ab 19.30Uhr in der Herren-
garten-Sporthalle am Bäcker-
gang abgestimmt.
Um einen Vereinsmanager ein-

stellen zu können,müsste derMit-
gliedsbeitrag für einen Erwachse-
nen von 16 auf 19 Euro proMonat
angehoben werden. Ehepaare mit
Kindern müssten 45 statt 38 Euro
und ein Elternteil mit Kindern 30
statt 27 Euro zahlen. sEP

Die ehrenamtliche Führungsriege
des ATSV-Stockelsdorf: Finanz-
Vorstand Björn-Oliver Gierke,
Vorsitzender Dieter Iden und 2.
Vorsitzender Wilhelm Fritzen
(v.l.) brauchen hauptamtliche
Unterstützung. Foto: S Prey

Fällarbeiten im
Herrengarten
stockElsdorf. Bei Kontrollen
des Baumbestandes im Herrengar-
tenpark wurden irreparable Schä-
den festgestellt. Bei den betroffe-
nen Bäumen handelt es sich um
Eschen, die offensichtlich durch das
Eschentriebsterben massiv beein-
trächtigt sind. Dies äußert sich so-
wohl in der geschwächten Vitalität
als auch durchmassive Stockfäulen.
Eine Entnahme der Bäume ist aus
Gründen der Verkehrssicherungs-
pflicht unabdingbar. Neupflanzun-
genwerdenmittelfristig umgesetzt.
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